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Aufgabenstellung 

Ausgangspunkt:  

 Jedes 2. Kind, das die Grundschule verlässt, kann nicht sicher schwimmen (kein 

Freischwimmer). 

 Viele Menschen denken, mit Seepferdchen-Abzeichen sei man ein sicherer 

Schwimmer. 

 

Aufgabe: 

 Integriertes Kommunikationskonzept für die DLRG entwickeln 

 Maßnahmen für die Presse- und Medienarbeit 

 Maßnahmen für die interne Kommunikation 

 

 

 Öffentlichkeit aufklären: Wann ist ein Mensch ein sicherer Schwimmer? 

Bedeutung des Freischwimmers für sicheres Schwimmen herausstellen 

 DLRG als Schwimmausbilderin Nr. 1 in Deutschland positionieren 



Eigenbild    Fremdbild 

Wasserrettung  

 

Schwimmausbildung  

 

Aufklärung über 

Wassergefahren 

Wasserrettung 

Wasserrettung 

Wasserrettung 

Wasserrettung 

DLRG 



Über das Branding 

präsentiert sich die 

DLRG nach außen 

als Wasserretterin, 

nicht als Schwimm-

ausbilderin. 



90 % 

5 % 

eine
Wasserrettungs-

organisation

ein
Schwimmverein

Ergebnis forsa-Studie: 
 

Die DLRG ist eher …  



„Schwimmen“ 
aus DLRG-Sicht: 

 

- Grundschullehrer, die oft fachfremd im Sportunterricht eingesetzt werden, sind oftmals keine 

Rettungsschwimmer und erteilen deshalb keinen Schwimmunterricht 

- Bäderschließungen 

- Trend zu Spaßbädern 

- Erst ein Freischwimmer gilt als sicherer Schwimmer 

 

aus Sicht der Öffentlichkeit: 

 

- Schwimmen ist auf Position 2 der beliebten Sportarten unter Jungen und Mädchen 

- Kein Bewusstsein bei Eltern für Ertrinkungsgefahr, Priorität bei anderen 

Hobbies/Freizeitaktivitäten 

- Kaum jemand weiß, ab wann ein Mensch als sicherer Schwimmer gilt 

- Kinder lernen am besten am Lernort „Kurs“ schwimmen 

- Besonders viele Nichtschwimmer in Ballungszentren, Haupt- und Gesamtschulen, muslimische 

Familien 

- Presse empfiehlt Eltern meist nur Seepferdchen 

- Problem auf Klassenfahrten: Lehrer, die keine Rettungsschwimmer sind, können kein Kind ins 

Wasser lassen 

 



Die DLRG wird in der Öffentlichkeit 

primär als Wasserretterin 
wahrgenommen. 

Die meisten Menschen 

wissen nicht, dass ein 

Mensch erst als 

Freischwimmer als 

sicherer Schwimmer gilt. 



Strategie 



Die DLRG soll als Schwimmausbilderin Nr. 1 

wahrgenommen werden. 

Die Zahl der sicheren Schwimmer in Deutschland  

soll deutlich zunehmen. 

 

Kommunikative Oberziele 
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Dachbotschaften 

Beim Thema „Schwimmen“ ist die DLRG Ansprechpartner Nummer 

eins. Bei der DLRG kann ich mich auf Kompetenz in der 

Schwimmausbildung verlassen.  

 

 

Mir ist klar geworden, dass nur ein Freischwimmer ein sicherer 

Schwimmer ist. Ich unterstütze das Bestreben der DLRG, dass mehr 

Menschen, vor allem Kinder, Freischwimmer werden. Die DLRG 

übernimmt als erfahrene Schwimmausbilderin vor Ort 

gesellschaftliche Verantwortung. 



Wasserretterin Schwimmausbilderin 
Schwimmausbilderin  

Nr. 1 

Schwimmen macht Spaß. 
Nur ein Freischwimmer ist 
ein sicherer Schwimmer. 

Jeder Mensch sollte ein 
Freischwimmer sein. 

IDEAL-Positionierung SOLL-Positionierung IST-Positionierung 

Umpositionierung 

DLRG 

Schwimmen 



Als größte Schwimmorganisation der Welt ist die 

DLRG Kompetenzträgerin beim Thema "Schwimmen 

lernen".  

 

Als kompetenter und erfahrener Ausbilder setzt sich 

die Organisation für die Bedeutung des 

Freischwimmers für sicheres Schwimmen ein.  

 

Die DLRG steht für Erfahrung, Kompetenz sowie 

gesellschaftliches und soziales Engagement vor Ort. 

Positionierung 



Freischwimmer  

statt 

Rettungsring! 

Kreative Leitidee 



Maßnahmen 



Branding 



Branding 

- Wenn DLRG als Schwimmausbilderin Nr. 1 wahrgenommen werden soll, 

sollte das auch über die Werbeträger kommuniziert werden. 

- Markenpositionierung 

- Werbemittel und Online-Angebote überprüfen 

- Wo kann/sollte Schriftzug „Wasserrettung“  

durch „Schwimmausbildung“ ergänzt oder ersetzt werden? 

- Bei Schwimmkursen, Veranstaltungen etc. stärker mit DLRG-Marke  

auftreten 

- Änderung intern kommunizieren 



Journalisten- 

Event 



Journalisten-Event 

- Journalisten mit Kindern im Grundschulalter werden zu einem 

Tag bei der DLRG eingeladen 

- Magnet: Promi mit Kind (z.B. Verona Pooth) 

- Kurzschwimmkurs / Wasserspiele / Quiz  

(Thema: Freischwimmer, Baderegeln) 

- Info an Journalisten: Ertrinkungsstatistik, Aufklärung (erst als 

Freischwimmer ist ein Mensch ein sicherer Schwimmer), Infos 

zu Situation in Schulen, Bädersterben … 

- Ziel: mediale Präsenz der DLRG erhöhen, Bedeutung 

Freischwimmer 

 



Promotiontour 



Promotiontour 

- DLRG-Stand in der Fußgängerzone von ausgewählten 

Städten 

- 1-2 feste Promoter mit Ehrenamtlichen aus jeweiligem 

Ortsverein vor Ort 

- 1 Promoter ist als Seepferdchen verkleidet und zieht Leute als 

Magnet an den Stand 

- Infotafeln / Gewinnspiel / Mitmachaktion 

- Ziel: Leute aufklären über Bedeutung des Freischwimmers, 

Bekanntheit DLRG erhöhen 



Kooperation  

& 

Online-Petition  



Kooperation & Online-Petition 

- Zielgruppe: Politiker 

- Mailing-Aktion: andere Schwimm- und Sportverbände werden 

angeschrieben. Thema: Bädererhalt. Einladung zu einem 

gemeinsamen Treffen, um gemeinsames Auftreten auf den 

nächsten Bundesparteitagen zu besprechen 

- 1. gemeinsame Aktion: Online-Petition für Bädererhalt 

- Virale Verbreitung: über Mail-Verteiler, Webseite, soziale 

Medien von DLRG und anderen Verbänden 



Schwimmfest 



Schwimmfest 

- Zielgruppe: Grundschullehrer, Grundschüler, Eltern 

- Kooperation mit Stadt (Sportreferat), Sponsoren (Firmen vor Ort werden 

geworben) 

- Lokaler Radiosender moderiert und begleitet Veranstaltung medial 

- Ziel: Bekanntheit DLRG erhöhen, Bedeutung Freischwimmer 

- Kinder können kostenlos Schwimmabzeichen ablegen, vorher bereiten 

Lehrer sie im Schwimmunterricht darauf vor 

- Lehrer meldet Schüler zu Schwimmfest an 

- Eltern werden eingeladen 

- Wasserspiele / Quiz / Gewinnspiel / Infotafeln 

- Thema bei Quiz, Infotafeln etc.: Bedeutung des Freischwimmers für 

sicheres Schwimmen  
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